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Diplomfeier Fachmann/Fachfrau Komfortlüftung im Bundeshaus Bern 
Ende Januar erhielten die ersten zehn erfolgreichen Absolventen des Lehrgangs 

Fachmann/Fachfrau Komfortlüftung ihren eidgenössischen Fachausweis. Die Diplomfeier 

fand im würdigen Rahmen im Bundeshaus in Bern statt. 

 

Die Freude stand den Absolventen des Lehrgangs Fachmann/Fachfrau Komfortlüftung ins 

Gesicht geschrieben. Nun haben sie es schwarz auf weiss: Sie haben die Ausbildung zum 

Komfortlüftungsexperten erfolgreich abgeschlossen. Im Rahmen einer Diplomfeier wurde 

ihnen Ende Januar der eidgenössische Fachausweis überreicht. Rund 35 Personen aus der 

Branche waren zu diesem Anlass nach Bern ins Bundeshaus gekommen. Vertreter 

verschiedener Verbände und Unternehmen aus der Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik, 

Träger der Ausbildung sowie Sponsoren der Diplomfeier. Und natürlich die Absolventen 

selbst, Fachkräfte mit unterschiedlichstem Hintergrund rund um Komfortlüftungen: 

Technische Supporter, Installateure, Kundenberater sowie Wartungs- und 

Reinigungsspezialisten. 

 
Die Gebäudetechnik braucht gute Fachkräfte 
Der Lehrgang Fachmann/Fachfrau Komfortlüftung wurde 2015 ins Leben gerufen, unter 

anderem von GebäudeKlima Schweiz. Der Grund dafür war das bisherige Fehlen 

umfassender Bildungsangebote in diesem Bereich, trotz der immer tragenderen Rolle von 

Komfortlüftungen. Das Ziel der Ausbildung ist entsprechend, einen gesamtheitlichen Blick 

auf Komfortlüftungen zu vermitteln, mit theoretischem Basiswissen sowie praxisbezogenen 

Themenfeldern wie Projektierung, Beratung, Ausführung und Wartung. Der Fachmann oder 

die Fachfrau Komfortlüftung soll Bindeglied sein zwischen Architekt, Planer, Hersteller, 

Installateur und Kunde. Zu diesem Zweck besuchten die Teilnehmenden vier Themenmodule 

aufgeteilt auf 24 Kurstage und schlossen nun als erste die neu geschaffene Höhere 

Berufsbildung ab. 

 

Für die Weiterbildung investierten die zehn Absolventen nebst ihrem Berufsalltag im 

vergangenen Jahr einiges an Zeit. Ein Einsatz, der auch von Jürg Grossen gewürdigt wurde. 

Der Berner Nationalrat ermöglichte die Diplomfeier im Bundeshaus Bern und schuf damit 

den passenden Rahmen zur Ehrung der ersten Fachmänner Komfortlüftung. Nach einer 

spannenden Führung durch das Zuhause von Schweizer Regierung und Parlament betonte 
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Nationalrat Jürg Grossen in einem Referat die Wichtigkeit gut geschulter Berufsleute in der 

Gebäudetechnik und damit solcher Ausbildungsangebote. 

 
Abendessen im Hochparterre des Parlamentsgebäudes 
Nach dem Referat stand der eigentliche Hauptakt des Tages an: Die feierliche Übergabe der 

eidgenössischen Fachausweise an die erfolgreichen Absolventen durch Konrad Imbach, Prä

sident der QS-Kommission Fachleute Komfortlüftung und Geschäftsleiter von GebäudeKlima 

Schweiz. Beim anschliessenden Apéro wurde in entspannter Atmosphäre auf die neuen 

Fachkräfte angestossen. Den feierlichen Ausklang fand die Diplomfeier bei einem 

Nachtessen im Restaurant Galérie des Alpes im Hochparterre des Parlamentsgebäudes. Wo 

sich sonst Parlamentarier unter anderem über die Energiewende beraten, genossen die 

neuen, zukunftsorientierten Komfortlüftungsexperten mit Gästen ein exklusives Dinner. 

 

Fachmann/Fachfrau Komfortlüftung – zweite Durchführung ab Herbst 2017 
Der Lehrgang Fachmann/Fachfrau Komfortlüftung ist eine berufsbegleitende Ausbildung mit 

24 Kurstagen verteilt auf ein Jahr. Sie besteht aus vier Modulen: Im Modul Basiswissen 

werden unter anderem Themen wie Wärmeübertragung und Zustandsgrössen der Luft 

behandelt sowie Grundlagenkenntnisse der Strömungslehre oder der Akustik vermittelt. 

Nach den theoretischen Grundlagen wird in den drei weiteren Modulen die praktische 

Umsetzung geschult, aufgeteilt in Projektierung von Komfortlüftungen, Ausführungsberatung 

und -kontrollen sowie im letzten Modul Betrieb und Wartung von Komfortlüftungen. Jedes 

Modul wird mit einem Kompetenznachweis abgeschlossen. Wer alle vier Module bestanden 

hat, ist zur Abschlussprüfung zugelassen, die zum eidgenössischen Fachausweis führt. 

 

Die nächste Durchführung des Lehrgangs ist für Herbst 2017 geplant. Weitere Informationen 

sind unter www.gebaeudeklima-schweiz.ch erhältlich. 

 

In der Branche breit abgestützt 
Die Ausbildung Fachmann/Fachfrau Komfortlüftung soll nicht nur für neue Fachkräfte in der 

Branche sorgen, sondern auch die Qualität von Komfortlüftungen und deren Installation 

sowie Unterhalt sichern. Getragen und fachlich unterstützt wird der Lehrgang durch den 

Gebäudetechnikverband Suissetec, den Schweizerischen Kaminfegermeister-Verband 

SKMV, den Schweizerischen Verein für Luft- und Wasserhygiene SVLW, die Vereine 

ProKlima und energie-cluster.ch sowie GebäudeKlima Schweiz, dem Schweizerischen 

Verband für Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik. 
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Bilder 

 

Die erfolgreichen Absolventen des ersten 

Lehrgangs Fachmann/Fachfrau Komfortlü

ftung (v.l.n.r.): Bruno Seeholzer, Muhamet 

Huruglica, Erwin Marty, Sebastian 

Zurbriggen, Paul Zahnd, Norbert Csiffari, 

Felix Furrer, Michael Karlen und Bertrand 

Wehrle (nicht im Bild: Jonas Hirsiger). 

 

Nationalrat Jürg Grossen lud die Gäste der 

Diplomfeier ins Bundeshaus in Bern ein. 

 

Während einer spannenden Führung gab es 

Einblicke in den Ständeratssaal... 

 

...und den Nationalratssaal. 

 

In einem Referat betonte Jürg Grossen die 

Wichtigkeit gut ausgebildeter Fachleute in 

der Schweizer Gebäudetechnik. 
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Nach der Diplomübergabe fand der Abend 

bei einem Abendessen im Restaurant Galé

rie des Alpes seinen Abschluss. V.l.n.r.: 

Bruno Seeholzer, Bertrand Wehrle, Philippe 

Anderegg, Stephan Gisi und Christian Kö

pfer. 

 

V.l.n.r.: Alfred Freitag, Muhamet Huruglica, 

Michael Karlen und Michael Ruppen. 

 


